
Der Bundesverband führt bis zum 8. Dezember 2025 die
Umfrage adfc-Radreiseanalyse durch. Die Ergebnisse
werden bundesweit genutzt, um die Radinfrastruktur für
Tages- und Urlaubsreisen mit dem Rad auszubauen.  Nieder-
sachsen ist Fahrradurlaubsland und die Ergebnisse von
niedersächsischen Tourismusorganisationen intensiv
genutzt. Deine Teilnahme ist deswegen wichtig!

Klick auf das Bild zur Teilnahme

OpenStreetMap im adfc
15. November 2025, 10:00 Uhr im Stadtteilhaus “ELM”, Hermann-Löns-Straße
24, 21337 Lüneburg
Komoot ist im adfc weit verbreitet – doch die meisten Daten dahinter stammen
aus OpenStreet-Map. Im Seminar „OpenStreetMap im adfc“ zeigt Henning, wie
diese freie Karte funktioniert, welche Bedeutung sie für den Radverkehr hat und
warum sich der adfc künftig stärker damit beschäftigen möchte. Detaillierte
Informationen gibt es im unserem Tourenportal. 
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Termine

Vortrag “Mit dem Rad quer durch Europa”
20. November 2025, 19 Uhr mit Jörg Lickfett im Geschwister-Scholl-Haus am Bockelsberg, Carl-
von-Ossietzky-Str. 9, 21335 Lüneburg (im letzten Newsletter war irrtümlich eine falsche
Anfangszeit angegeben) 

Kostenfrei, wir
bitten um eine
Spende

Bundesweite adfc-Befragung zum Radtourismus

Klick hier

https://www.adfc.de/artikel/adfc-radreiseanalyse-umfrage-gestartet
https://touren-termine.adfc.de/radveranstaltung/173615-start-19-uhr-mitgliedertreffen-des-kv-luneburg
https://touren-termine.adfc.de/radveranstaltung/173551-openstreetmap-im-adfc
https://touren-termine.adfc.de/radveranstaltung/173551-openstreetmap-im-adfc
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Wie steht es um den “NUMP”? → nachhaltigen urbanen Mobilitätsplan

Workshop 7. Oktober 2025 in Kooperation adfc und Leuphana

Im adfc NUMP-Workshop “Was soll sich in deinem Quartier
ändern?” haben rund 50 Teilnehmende gute und schlechte
Radinfrastruktur im Roten Feld, an der Soltauer Straße, Vor
dem Neuen Tore, an der Schießgrabenstraße, Bleckeder Land-
straße und in Häcklingen zusammengetragen.
Erste Ergebnisse findet Ihr in Kürze auf unserer Homepage. 

In der Soltauer Straße hängt auf Initiative des adfc seit einigen Monaten ein Verkehrsmengenzählgerät von Telraam.
Gezählt werden bei Tageslicht Fußverkehr, Radverkehr, KFZ/Autos und Schwerlastverkehr. Bei Dunkelheit können die
Geräte die Verkehrsträger nicht mehr trennen. In dem unten abgebildeten Ergebnis aus August d.J. wird die hohe KFZ-
Belastung der Straße deutlich, aber auch die hohe Radverkehrsnutzung (26.216 Räder).

In dem Workshop hat eine Gruppe von Anwohnenden der Soltauer Straße die Forderung einge-
bracht, die Verkehrsführung in der Soltauer Straße zugunsten eines sicheren Fußverkehrs und der
besseren Erreichbarkeit der Grundstücke neu zu ordnen. Der adfc kooperiert mit der Anwohner-
schaft, um die beste Lösung für den Rad- und Fußverkehr zu erzielen.



Termine

Einbiegen in die Ilmenaustraße von mittig liegender
 Abbiegespur für den Radverkehr

Detailausschnitt mit Breitenangaben

Aus dem Mobilitätsausschuss der Hansestadt am 17.09.2025

An diesem Termin stand die Vor-
planung für die Fortführung des
Fahrradstraßenrings (FSR) in der
Ilmenaustraße zur Debatte. Der FSR
ist ein Projekt, das der adfc zur
Verbesserung der Radverkehrsin-
frastruktur vorgeschlagen hatte. In
der Wall- und Haagestraße ist der
FSR umgesetzt. 
In der Ausschusssitzung standen
zwei Varianten zur Diskussion, die
eine Verbesserung für den Fußver-
kehr und eine veränderte Anordnung
der Parkplätze zur Folge hätten.

Ziel des Tagesordnungspunktes war es,
die Verwaltung der Hansestadt zu be-
auftragen, die Planungen für eine der
Varianten weiterzuführen. Variante A
würde die Parkstände in Längspark-
plätze ändern, Variante B enthält eine
Mischform des Längs- und Querparkens. 
Für unsere Vertreter:in im Mobi-Aus-
schuss hat der Vertreter der Stadt, Herr
Moßmann, aus nicht nachvollziehbaren
Gründen den Antrag zurückgezogen. So
wird die Fertigstellung erneut verzögert.

Zur Erinnerung: der vorherige Rat hatte
beschlossen, den Fahrradstrassenring
bis 2024 fertigzustellen. Davon ist
Lüneburg aktuell noch weit entfernt.

Klick auf das Bild, um auf die Originalunterlagen im Ratssystem der
Hansestadt zu gelangen.
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Wie geht es weiter? Die Stadt hat angekündigt, erneut die Anwohnenden zu beteiligen und will den
Tagesordnungspunkt in die Sitzung des Mobilitätsausschusses am 5.11.25 einbringen. Eine Tages-
ordnung ist zum Redaktionsschluss des Newsletters noch nicht veröffentlicht.

https://buergerinfo.stadt.lueneburg.de/public/to020?2--attachments-expandedPanel-content-body-rows-1-cells-2-cell-link&TOLFDNR=1001044&SILFDNR=7543


Bitte Anmelden
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Liebe Naturgartenfreund*innen,

Wir möchten Euch ein schönes Projekt vorstellen und Euch
zum Mitmachen einladen. Es geht um ein Wildstaudenver-
mehrungs-Netzwerk, das der erfahrende Gärtner Eberhard
Parnitzke und der NABU Lüneburg im nächsten Jahr gemein-
sam durchführen werden – und für das noch Mitstreiter*innen
gesucht werden. Jeder kann mit-machen – eine Aktion für
Groß und Klein.  Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich -
mitmachen können alle, die 

Der NABU Lüneburg hat uns gebeten, auf die hier folgende Aktion hinzuweisen. Da uns die wunder-
bare Natur bei unseren Radtouren begeistert, leiten wir das gern an Euch weiter:

der Natur unter die Arme greifen wollen und Freude an Wildblumen und Insekten haben 
und/oder etwas Platz auf einer sonnigen Fensterbank, einem Balkon oder im Gewächshaus haben 
und/oder einen Ort haben, um die fertigen Wildstauden auszupflanzen (z.B. Wiesenflockenblume,
Wilde Malve, Heilziest uvm.) 

Alle Teilnehmenden werden im Frühjahr Samen von 1-2 Arten heimischer Wildstauden erhalten und
diese vorziehen. Im Mai treffen wir uns wieder, um die Pflanzen auszutauschen, sodass jeder eine
Vielfalt an vorgezogenen Wildstaudenarten bekommt. 

Für alle Interessierten gibt es zwei Informationsveranstaltungen: 
Donnerstag, den 6.11.25 um 19 Uhr sowie 
Samstag, den 17.1.26 um 15 Uhr 
Beide Infoveranstaltungen finden im Foyer der VHS Lüneburg statt. 
Dort erhaltet Ihr weitere Informationen und erste Anleitungen. 

Aus der Samtgemeinde Ostheide:

Die Samtgemeinde Ostheide hat an PTV - Alrutz (Hannover) die Erstellung eines “Fokuskonzeptes
Mobilität” - insbesondere zu Rad- und Nahmobilität - vergeben. Am 16.10.25 fand dazu das Kickoff mit
allen Gemeinden, der Verkehrsbehörde und dem SBU des Landkreises, dem Auftragnehmer und adfc
statt. Der Auftragnehmer hat bei diesem Termin die zu untersuchenden Fragestellungen aufgenom-
men. Während PTV - Alrutz vorrangig den Alltagsverkehr betonte, brachte Samtgemeindebürgermeister
Meyer auch die Interessen für den Freizeitverkehr ein.
Der Gutachter erarbeitet auf Basis der diversen Hinweise einen ersten Netzentwurf. Anfang 2026 wird
eine öffentliche Bürgerveranstaltung stattfinden. Hier sind insbesondere unsere Mitglieder aus der
Samtgemeinde herzlich eingeladen teilzunehmen. Ihr habt die beste Kenntnis über fehlende oder
schlechte Wegeverbindungen.

Im Rat der Gemeinde Barendorf vom 25.09.2025 wurde darüber informiert, dass die Klage gegen das
noch fehlende Radwegteilstück an der Kreisstraße 28 Einmündung Wendhausen - Nutzfelder Kreisel
abgewiesen wurde. Das Teilstück kann nun im kommenden Jahr realisiert werden. Damit würde die
komfortable Verbindung von Barendorf bis Nutzfelde durchgehend fertiggestellt. 

mailto:wildstauden@nabu-lueneburg.de
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Lass dir den Spaß nicht entgehen!


